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139. Ein Bild aus dem zünftigen
Gewerbestand zur Zeit seiner
Blute
Ein Bild aus dem Frank—
furter Zunftleben im Mittel
ulte
Der Verfall des Zunfstwesens
Die Reichszunftordnunge
Die Zeit der vordringenden
Gewerbefreihei
Der Einfluß der Gewerbefrei—
heit auf die Entwicklung des
Handwerks im 19 Jahrhundert
Die Aufgabe des Handwerks
in Gegenwart und Zukunfte.
Das Genossenschaftswesen im
Kleingewerbe.. . Nach h. Böttger
O verzweifle nicht am Glücke R. hamerling.
Der Erfinder und sein Recht R. Wirth
Vor dem Gewerbegericht. W. Woell.
Die preußische Gewerbesteuer G. Keyl.
Sprüche für den Meister.
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1
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151

VI.33

Im Familien-, Gemeinde- und Staatsverband.
Aus dem Lied von der Glocke F. v. Schiller
Sonntagmorgen in Werkstatt
und Hau
Wohnung, Hausrat und Wirt
schaftsführung des Arbeiters
Was soll man essen ...
Die Verwendung des Leucht—
gases zum Kochen und Heizen
Die Hampflegge
Wie schützt man sich vor Tu—
herkuloe
Der Segen der Sparsamkeit
h ii und Wohltätig—n
Am heiligen Abend
Neujahrsgruß
Aus „Wilhelm Tell“.
Pfingstenn
Vor der Kirche
Sonntagfeierr
Was eine tüchtige Arbeiterfrau
aus ihrem Mann zu machen
vermag
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